
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Presseerklärung 
Kiel, 5.7.2023 

 

Nein zur „Instrumentalisierung“ durch die Hintertür 

Das Recht an den EU-Außengrenzen einhalten, nicht verbiegen!  

Gemeinsames Statement von 55 Organisationen, darunter der Flüchtlingsrat SH, mit 
einem Appell an die Bundesregierung zu ihrer Position zur Reform des Gemeinsamen 
Europäischen Asylsystems (GEAS).  

Gerade erst haben die EU-Innenminister*innen sich auf verschärfte Grenzverfahren (unter 
Anwendung einer „Fiktion der Nicht-Einreise“, die absehbar zu Haft oder haftähnlicher 
Unterbringung führen wird), auf eine Ausweitung des Konzepts der „sicheren Drittstaaten“ 
sowie auf einen unzuverlässigen Solidaritätsmechanismus und die weitgehende 
Beibehaltung des Dublin-Systems geeinigt. 

Doch der Tiefpunkt ist noch nicht erreicht: Es wird mit Hochdruck an einer weiteren massiven 
Verschärfung gearbeitet. Die schwedische EU-Präsidentschaft hatte noch auf den letzten 
Metern ihrer Präsidentschaft die „Verordnung für Ausnahmen im Falle von 
Krisen,Instrumentalisierung und höherer Gewalt“ (Stand 23. Juni 2023) auf den Weg 
gebracht, nun macht die spanische Präsidentschaft mit den Vorschlägen weiter.  

Es sollen beim GEAS unter anderem die Verzögerung von Registrierungen, die 
Verlängerung von Grenzverfahren – dann für so gut wie alle Gruppen von Geflüchteten – 
sowie massive Absenkungen bei den Unterbringungs- und Aufnahmestandards möglich 
werden (siehe unsere PE vom 9. Juni 2023). Der Verordnungsentwurf wird aktuell zwischen 
den EU-Staaten verhandelt. 

Die von der Bundesregierung für die GEAS-Reform gewünschten Ausnahmen vom 
Grenzverfahren für Kinder oder andere vulnerable Personen wären dem Verordnungsentwurf 
nach vom Tisch. Auch droht eine Legitimierung der Menschenrechtsverletzungen an den 
Außengrenzen. 

Bereits im Dezember 2022 appellierten 35 Organisationen an die Bundesregierung, dem 
damaligen Vorstoß für eine Instrumentalisierungsverordnung nicht zuzustimmen. In ihrem 
Prioritätenpapier spricht sich die Bundesregierung gegen die Aufnahme der Verschärfungen 
im Fall einer Instrumentalisierung aus. Angesichts der nun beginnenden Verhandlungen im 
Rat über die Krisen-Verordnung, in die die Vorschläge im Falle der „Instrumentalisierung“ 
eingefügt wurden, fordern der Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein gemeinsam mit 55 
Organisationen bundesweit erneut und mit Nachdruck: Die Bundesregierung muss bei ihrem 
„Nein“ zur Instrumentalisierungsverordnung bleiben und darf einer Einführung der Krisen- 
Verordnung nicht zustimmen. 

Mehr lesen im gemeinsamen Statement der 55 Organistionen vom 5.7.2023 

https://www.frsh.de/fileadmin/pdf/presseerklaerungen/2023/Gemeinsames_Statement_GEA
S_Nein_zur_Instrumentalisierung_durch_die_Hintertuer_4.07.2023.pdf  
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